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LITERATUR

Günter  Grass: Vonne Endlichkait 
GEB 28.00 EUR 

Allen Zumutungen des Alterns und der "Endlichkait" zum Trotz, plötzlich erscheint erneut fast alles 
möglich: Liebesbriefe, Selbstgespräche, Eifersuchtsdramen, Schwanengesänge, Gesellschaftssatiren 
und Augenblicke des Glücks drängen aufs Papier. Plötzlich findet rhythmisierte Kurzprosa ein 
vielstimmiges Echo in episch wuchernden oder pointiert zugespitzten Gedichten. Plötzlich 
entstehen sinnenfrohe Doppelstücke, die vom Zeichner ins Bild gesetzt, weitererzählt oder auf den 
Doppelpunkt gebracht werden.
So traurig und gewitzt, so lebensklug und doch kämpferisch kann nur ein in die Jahre gekommener 
Künstler ans Werk gehen, der dem Tod wiederholt von der Schippe gesprungen ist. Zahlreiche 
berührende Geschichten bringt er hervor, verdichtet sie zu kunstvollen Miniaturen, die hier und jetzt 
spielen.
In "Vonne Endlichkait" schafft der Literaturnobelpreisträger in einem beeindruckenden 
Wechselspiel aus Lyrik, Prosa und Illustration sein letztes Gesamtkunstwerk. 



Mirna Funk: Winternähe
Roman. Ausgezeichnet mit dem Uwe-Johnson-Förderpreis 2015
GEB 19.99 EUR 

Mirna Funk erzählt die Geschichte einer jungen deutschen Jüdin in Berlin und Tel Aviv.

Ihr Name ist Lola. Sie ist Deutsche. Sie ist Jüdin. Und die einzige, der ihr ein Hitlerbärtchen ins 
Gesicht malen darf, ist sie selbst. Sie hat genug davon, dass andere darüber bestimmen wollen, wer 
sie ist und wer nicht. Sie entscheidet, wovon sie sich verletzt fühlt und wovon nicht.

Wer bestimmt darüber, wer wir sind? Unsere Herkunft, falsche Freunde, orthodoxe Rabbiner?

Lola ist in Ost-Berlin geboren, ihr Vater macht rüber und geht in den australischen Dschungel. Sie 
wächst auf bei ihren jüdischen Großeltern und ist doch keine Jüdin im strengen Sinne. Ihre 
Großeltern haben den Holocaust überlebt, sie selber soll cool bleiben bei antisemitischen Sprüchen. 
Dagegen wehrt sie sich.

Sie lebt in Berlin, sie reist nach Tel Aviv, wo im Sommer 2014 Krieg herrscht. Sie besucht ihren 
Großvater und ihren Geliebten, Shlomo, der vom Soldaten zum Linksradikalen wurde und seine 
wahre Geschichte vor ihr verbirgt. Lola verbringt Tage voller Angst und Glück, Traurigkeit und 
Euphorie. Dann wird sie weiterziehen müssen. Hartnäckig und eigenwillig, widersprüchlich und 
voller Enthusiasmus sucht Lola ihre Identität und ihr eigenes Leben.



Ulrich Peltzer: Das bessere Leben
GEB 22.99 EUR

Ulrich Peltzer hat einen großen Zeitroman geschrieben. Was hält unsere undurchschaubare Welt 
zusammen: Träume, Geldströme, Gott oder der Teufel? Nominiert für den Deutschen Buchpreis 
2015.
 

Im 20. Jahrhundert diskutierten, lebten und kämpften junge Menschen an amerikanischen 
Universitäten, in Frankfurt und Moskau für eine gerechte Ordnung, für eine bessere Zukunft. Doch 
die Utopien sind in Terror umgeschlagen. Wir leben in einer radikal kapitalistischen Welt, unsere 
Gegenwart scheint undurchschaubar. Was ist aus unseren Utopien, Sehnsüchten und Träumen 
geworden?

Aus ehemaligen Revolutionären sind Manager geworden, Akteure der Wirtschaft. Sie sind 
involviert in globale Geschäfte zwischen Mailand, Südamerika und China, ihre Deals sind dubios. 
Haben sie alles verraten? Was heißt es heute in dieser Welt, gut zu leben? Was wäre das bessere 
Leben?

Jochen Brockmann ist erfolgreicher Sales Manager, doch er verstrickt sich in ein abstürzendes 
System. Die Bank gibt keinen Kredit mehr, Indonesien investiert nicht, es bieten sich die Chinesen 
an. Sylvester Lee Fleming ist ein skrupelloser Geschäftemacher, Finanz-Investor und Risiko-
Berater. Er erscheint, als Retter, Verführer und Versucher. Ist er ein Abgesandter des Teufels oder 
nur ein Psycho? Er kreuzt Brockmanns Weg. Ist das Zufall oder Plan?

Ein philosophischer Roman, ein metaphysischer Thriller über das 21. Jahrhundert und die 
Gespenster der Vergangenheit.



Jochen Schmidt: Der Wächter von Pankow
GEB 18.95 EUR

"Ich würde ja gerne", sagt der Erzähler in Jochen Schmidts Titelgeschichte, "die letzten 30 Jahre 
meines Lebens damit verbringen, mir die ersten 30 Jahre als Film anzusehen", auch weil seine erste 
Freundin immer meinte, mit 30 bereits tot sein und niemals Kinder haben zu wollen. Jetzt hat sie 
ein Kind und wundert sich, dass sie sich bei der Wiederbegegnung nach 13 Jahren umarmen, weil 
das doch immer die Wessis machen. Aber der Ich-Erzähler möchte nicht tot sein, sondern endlich 
eine Duschkabine besitzen. Und er möchte ein richtiges Schriftstellerleben führen, wenn er nur 
wüsste, wie das geht - es gibt ja so viele Vorbilder. In ihrer Genauigkeit, Gegenstandsverliebtheit, 
Anhänglichkeit und Komik liefern die neuen Geschichten von Jochen Schmidt so etwas wie diesen 
Film der ersten 30 Jahre, retten, was verloren gegangen ist, und verheddern sich in nicht enden 
wollender, komischer Grübelsucht - nicht nur in Fragen eines richtigen Schriftstellerdaseins. 
Dasjenige von Jochen Schmidt kann jedenfalls so falsch nicht sein, wenn dabei immer wieder so 
wunderbar eigensinnige Geschichten entstehen.

"Eine kurzweilige, ostdeutsche 'Suche nach der verlorenen Zeit'."
Marcella Drumm, WDR 5, 25. August 2015 



Theodor Storm: Der Schimmelreiter, Eine kommentierte Leseausgabe
Herausgegeben uund erläutert von Gerd Eversberg, Radierungen von Alex Eckner. 
GEB 19.95 EUR

Theodor Storms Erfolgsnovelle "Der Schimmelreiter" findet bis heute unter Literaturinteressierten 
viele Freunde. Sie möchten wissen, wo der Schimmelreiter entlang ritt, und nacherleben, wo und 
wie Storms bekannteste Gestalt gelebt und gewirkt hat. Die Landschaft an der Küste Nordfrieslands 
ist ohne den Deichbaumeister Hauke Haien und ohne den Spuk des gespenstischen Reiters für viele 
nicht mehr vorstellbar.
Der Deichgraf Hauke Haien verkörpert für viele den Widerstand der Menschen an der Westküste 
Schleswig-Holsteins gegen die ständigen Angriffe der Nordsee. Sein neues Deichprofil und sein 
Scheitern werden seit dem Erscheinen von Storms Novelle im Jahre 1888 bis heute glorifiziert. Das 
Bild von Hauke Haien schillert zwischen einer charismatischen Führergestalt und eines faustischen 
Übermenschen, zwischen genialem Schöpfertum und tragischem Scheitern.
Auf solche Interessen geht der Kommentar dieser Leseausgabe des "Schimmelreiters" ein; die von 
Storm während der Niederschrift vorgestellten Regionen Nordfrieslands und die von ihm 
beschriebenen historischen Ereignisse werden Schritt für Schritt erläutert.
Storm inszenierte die Novellenhandlung in erfundenen Räumen, in denen er Personen auftreten 
lässt, deren Vorbilder aus der Geschichte Nordfrieslands stammen. Die Handlungsorte hat Storm bis 
ins Detail der Wirklichkeit nachgebildet, aber zugleich nach erzähllogischen Notwendigkeiten zu 
einem neuen Gesamtbild zusammengefügt.
Storms berühmter "Schimmelreiter" wird mit dieser bibliophilen Leseausgabe erstmals 
durchgehend kommentiert und enthält sämtliche Radierungen von Alex Eckener.

Johannes Bobrowski: Levins Mühle
34 Sätze über meinen Großvater
KT 17.90 EUR

Bobrowski hat seinen Roman im Westpreußen von 1874, im Kaiserreich, nicht weit von Thorn, 
angesiedelt. Er erzählt uns von der sehr besonderen Landschaft, von den Wiesen, den Wäldern und 
den Flüssen; er erzählt von den Tieren dort, den Pferden, den Schweinen und den Vögeln, die allein 
in unzähligen Arten vorkommen, seien es zarte Schwalben oder fette Gänse. Und er erzählt von den 
Menschen. Da sind die katholischen Polen, Juden, Zigeuner mit Geige, Vaganten, Kossäten, und 
natürlich die Deutschen, Baptisten, Adventisten, Methodisten. Ein lebhaftes Durcheinander. Die 
Geschichte, um die es geht, ist einfach: Der Großvater des Erzählers, Mühlenbesitzer und 
Deutscher, von dem es heißt, er leide an der Galle, hat das Wasser gestaut und dann die Mühle 



seines Konkurrenten, des Juden Levin, der wiederum am Herzen leidet, weggespült. Und weil sich 
der Levin das nicht gefallen lassen will, klagt er vor Gericht in der Stadt. In gemütlichem Tonfall 
erfahren wir diese spannungsgeladene Geschichte. Schnell sind wir mittendrin, hören den Leuten 
zu, so wie sie eben reden, maulfaul und redselig zugleich, hören ihren Dialekt und unbekannte, 
klingende Worte. Vor uns tut sich ein Reichtum an Sprache und Geschichten auf, wie er uns selten 
begegnet.

Johannes Bobrowski gehört mit seiner Prosa in die Reihe der großen "ostdeutschen" Autoren wie 
Günter Grass, Hermann Lenz und Uwe Johnson. Zum 50. Todestag am 2. September erscheint sein 
wirkungsmächtiger Roman Levins Mühle (damals lektoriert von Klaus Wagenbach) in feiner 
Ausstattung.

PHILOSOPHIE

Grit Straßenberger: Hannah Arendt zur Einführung
KT 13.90 EUR 

Hannah Arendt ist auf dem besten Weg, zu einer Klassikerin politischen Denkens zu werden. Werk 
und Person erfahren seit nunmehr über zwei Jahrzehnten eine Aufmerksamkeit, die weit über die 
Grenzen des akademischen Diskurses hinausreicht. Wie erklärt sich dieses nicht abreißende 
Interesse an der zu Lebzeiten höchst umstrittenen Autorin? Grit Straßenberger stellt Arendt als eine 
politische Denkerin vor, die Ereignis- und Ideengeschichte zu einer begriffstheoretisch innovativen 
und zugleich krisendiagnostisch zugespitzten Neuerzählung des Politischen verbindet. Als ein auf 
die Moderne bezogenes politiktheoretisches Problemdenken enthalten Arendts "Übungen im 
politischen Denken" keine Vorschriften darüber, was gedacht werden soll, sie verfolgen vielmehr 
das Ziel, "Erfahrung darin zu erwerben, wie man denkt".

Deze titel maakt deel uit van de reeks 'Reihe zur Einführung'. Alle beschikbare inleidingen vindt u 
op http://www.junius-verlag.de/programm/reihe-zur-einfuehrung of als folder in de winkel.

http://www.junius-verlag.de/programm/reihe-zur-einfuehrung


Walter Jaeschke: Hegel-Handbuch 
Leben - Werk - Schule 
KT 19.95 EUR 

Hegels Denken ist auch heute noch umstritten: Er gilt als Verteidiger ebenso wie als Kritiker der 
Religion, als Philosoph der Restauration, als Wegbereiter des Marxismus und als Denker der 
Freiheit. Das Handbuch verbindet einen Überblick über Hegels Leben und die Wirkung seiner 
Schule mit einer detaillierten Darstellung seiner Werke. Von den frühen Fragmenten über die Jenaer 
Kritischen Schriften und Systementwürfe bis zu den Hauptwerken und den Berliner Vorlesungen 
werden alle Einzeltexte ausführlich analysiert.

Meer Handbücher uit deze reeks vindt u hier:

Autoren: https://www.metzlerverlag.de/Autoren
Philosophen: https://www.metzlerverlag.de/Philosophen

GESCHICHTE

https://www.metzlerverlag.de/Philosophen
https://www.metzlerverlag.de/Autoren


Wolfgang Ruge: Gelobtes Land
Meine Jahre in Stalins Sowjetunion
GEB 24.95 EUR

Berlin, im Sommer 1933: Der sechzehnjährige Wolfgang Ruge verlässt mit seinem zwei Jahre 
älteren Bruder das nationalsozialistische Deutschland. Ziel der beiden jungen Kommunisten ist das 
Land, auf das sich all ihre Hoffnungen richten - die Sowjetunion. In Moskau erwartet Ruge 
manches, was ihn begeistert, aber auch Ernüchterndes. Als die Wehrmacht in die Sowjetunion 
einmarschiert, wird er wegen seiner Herkunft zunächst verbannt und bald darauf ins Arbeitslager 
verbracht. Erst 1956, drei Jahre nach Stalins Tod, kann er nach Berlin zurückkehren.

"Gelobtes Land" ist einer der raren Zeitzeugenberichte eines deutschen Autors über den 
stalinistischen Terror und insbesondere über die von der Öffentlichkeit kaum wahrgenommene 
Gruppe der sogenannten Arbeitsarmisten, die ohne einen auch nur formalen Straftatbestand 
während des Krieges zur Zwangsarbeit genötigt und interniert wurden. Ein Bericht, der die große 
Erzählung über den Gulag um eine bedeutende Perspektive bereichert.

"Wolfgang Ruge hat ein sehr persönliches, ehrliches und aufklärendes Buch geschrieben."
Frankfurter Allgemeine Zeitung

"Eine epochale Familiengeschichte, wie nur das 20. Jahrhundert sie schreiben konnte."
Die Zeit

"Memoiren, die es in sich haben."
die tageszeitung

"Eine faszinierende, oft schonungslos grausame Zeitreise."
Deutschlandradio

"Ein Zeugnis von ungewöhnlicher Qualität."
Neue Zürcher Zeitung am Sonntag

Robert Beachy: Das andere Berlin 
Die Erfindung der Homosexualität: Eine deutsche Geschichte 1867 - 1933. Ausgezeichnet mit dem 
Triangle Literary Award 2015



GEB 24.99 EUR

Engelstalige versie – Gay Berlin – staat aangekondigd voor oktober 2015.

Zwischen Repression und Freiheit: Die Geschichte der Homosexualität in Deutschland

Homosexualität ist eine deutsche Erfindung - zu dieser überraschenden Erkenntnis kommt Robert 
Beachy in seiner Geschichte der Homosexualität in Deutschland. In seinem Buch erzählt er von den 
Pionieren der Sexualwissenschaft, den Debatten um gesellschaftliche Anerkennung im Kaiserreich 
sowie vom schwulen Eldorado Berlins in der Weimarer Zeit und holt damit ein in Vergessenheit 
geratenes Kapitel deutscher Geschichte ans Tageslicht.

Welche einzigartigen Bedingungen im Deutschland des späten 19. und frühen 20. Jahrhunderts 
herrschten, die es zum Zentrum der wissenschaftlichen Auseinandersetzung mit der menschlichen 
Sexualität machten, zeigt der Historiker Robert Beachy anhand einer Fülle an Figuren und 
Episoden. Vor allem Berlin mit seinem berühmten Nachtleben entwickelte sich in dieser Zeit zum 
Magneten für eine lebendige, internationale schwule Szene und zog Künstler wie Christopher 
Isherwood und W.H. Auden an, die der Zeit in ihren Werken ein Denkmal setzten. Mit seiner 
Geschichte der Homosexualität in Deutschland verändert Robert Beachy das Bild von Kaiserzeit 
und Weimarer Republik und fügt unserem Verständnis dieser Epoche eine wichtige Facette hinzu.

Peter Köhler: FAKE
KT 12.95 EUR

Erschwindelte Doktortitel, gefälschte Kunstwerke, getürkte Kriegsanlässe - in der Geschichte der 
Menschheit gibt es nichts, was noch nicht gefälscht worden wäre. Misstrauen ist also angebracht: 
Wenn Aristoteles plötzlich Französisch schreibt, mag der eine oder andere stutzig werden; dass der 
Briefträger Gert Postel es zum Oberarzt brachte, ohne je Medizin studiert zu haben, fiel hingegen 
nur durch Zufall auf.

Mit einem Augenzwinkern durchkämmt Peter Köhler unsere Geschichte, liest das Markus 
Evangelium als schlechte Übersetzung einer Caesar-Biographie und stellt fest, dass die Existenz des 
heutigen Staates Österreich womöglich auf einer Fälschung beruht. Auf seinem Streifzug von der 
Steinzeit bis in die Gegenwart enthüllt er, wie sich Dichter und Denker, Künstler und Kaiser, Päpste 
und Politiker die Wirklichkeit zurechtbogen; er zeigt die Geheimnisse guten Täuschens - und wie 
selbst aufgeflogene Fälschungen noch Jahrhunderte später Weltgeschichte schrieben.



FOTOGRAFIE

Strandbeest. The Dream Machines of Theo Jansen 
Deutsch-Englisch-Französisch. Fotos von Lena Herzog. Essay von Lawrence Weschler
GEB 39.99 EUR 

For sixteen years, Dutch artist Theo Jansen has been working to create a sculptural species that 
moves, and even survives, on its own. Picking up the wind in gossamer wings, his spindly-legged 
"Strandbeests" acquire uncanny, animate movements, as if it were blood, not the breeze, running 
through their delicate forms, and living tissue, not plastic tubing and lemonade bottles, that made up 
their scuttling limbs.

Coinciding with a travelling exhibition, this photographic tribute from Lena Herzog captures 
Jansen's menagerie on the beaches of Holland where, through a process of evolution, they now trot 
against the sun, sand and sea, even pausing to change direction if they sense loose sand or water that 
might destabilize their movement. Carefully composed in a meditative black and white, Herzog's 
remarkable images exhibit Jansen's passionate vision, as much as they show the eerie intersection of 
animate and inanimate in his creatures. The result is a mesmerizing encounter with a very Surrealist 
brand of marvelous, with an unfettered imagination, and with whole new ideas of existence.


